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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Befestigung eines mobilen Kommunikationsgerätes an der Handfläche

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zur Befestigung eines mo-
bilen Kommunikationsgerätes an der Handfläche dadurch
gekennzeichnet, dass diese aus einem ferromagnetischem
Fingerring und einem permanentmagnetischen Aufnehmer
zur Befestigung am Kommunikationsgerät besteht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung eines mobilen Kommunikationsgerätes an
der Handfläche.

Präambel

[0002] Die vorliegende Erfindung ist eine Vorrich-
tung zum Befestigen eines mobilen Kommunikations-
gerätes wie ein Mobiltelefon (insb. Smartphone), E-
Book-Reader oder Tablet-PC an die Handfläche, die
dadurch gekennzeichnet ist, dass diese aus einem
ferritischen Fingerring zum Aufstecken auf einen frei
wählbaren Finger der Hand und einem Magneten zur
Befestigung am mobilen Kommunikationsgerät be-
steht. Kennzeichnend für die Erfindung ist, dass Fin-
gerring und Magnet formschlüssig ausgebildet sind
und durch den Magneten kraftschlüssig zusammen
gehalten werden. Gegenstand und Anwendung der
vorliegenden Erfindung ist das Verhindern vom Her-
unterfallen des mobilen Kommunikationsgerätes aus
der Hand während der Bedienung durch den Benut-
zer.

Stand der Technik

[0003] Aus dem Stand der Technik ist eine Viel-
zahl von Vorrichtungen zur verbesserten Handha-
bung und zum Verhindern vom Herunterfallen von
mobilen Kommunikationsgeräten in Verbindung mit
am Kommunikationsgerät fest angebrachten Haken,
Ösen, Schlaufen oder Saugnäpfen bekannt.

[0004] Ebenfalls bekannt sind Schutzhüllen und Vor-
richtungen zum Aufnehmen von mobilen Kommu-
nikationsgeräten, die dadurch gekennzeichnet sind,
dass diese über formschlüssige Anbindungsmöglich-
keiten an entsprechende Gegenhalter verfügen.

[0005] Die Patentanmeldung WO2012086908 offen-
bart eine Lösung mit einem Fingerring und einem Fi-
xierelement, bei dem die Verbindung zwischen Fin-
gerring und Fixierelement über eine formschlüssige
Verbindung erfolgt.

[0006] Die Patentanmeldung CN202475537 ver-
weist auf eine Vorrichtung zum Verhindern vom Her-
unterfallen von Mobiltelefonen, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass der Fingerring fest am Mobiltelefon
angebracht ist.

[0007] Patenanmeldung WO2012121722 legt eine
Vorrichtung zum sicheren Halt von mobilen Kommu-
nikationsgeräten offen, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass diese an der Rückseite des mobilen Kommu-
nikationsgerätes befestigt wird und einen festen und
eindeutigen Eingriffsbereich für die Finger aufweist.

[0008] Das Patent US6135408 beschreibt eine Vor-
richtung zum Befestigen von mobilen Kommunikati-
onsgeräten an Wänden oder Gürteln, bestehend aus
einem Permanentmagneten und einer ferromagneti-
schen Platte.

Nachteile des Standes der Technik

[0009] Ein Nachteil des Standes der Technik der be-
kannten Vorrichtungen für die Aufnahme der Finger
ist die Handhabung. Diese lassen sich in Gebrauch
nur schwierig am mobilen Kommunikationsgerät ar-
retieren bzw. wieder vom mobilen Kommunikations-
gerät lösen. Des Weiteren müssen diese Vorrich-
tungen am mobilen Kommunikationsgerät verbleiben
und erhöhen dadurch die Baugröße sowie das Ge-
wicht vom mobilen Kommunikationsgerät.

[0010] Ein weiterer Nachteil betrifft das Erschei-
nungsbild der mobilen Kommunikationsgeräte. Die
bekannten Vorrichtungen verbleiben vorwiegend
am mobilen Kommunikationsgerät und weisen ver-
gleichsweise große Abmessungen auf. Dadurch ent-
fernt sich das Erscheinungsbild von der gewünschten
ursprünglichen Formgebung seitens des Herstellers
des mobilen Kommunikationsgerätes.

[0011] Aus dem Stand der Technik ist keine Vorrich-
tung zur Befestigung eines an die Handfläche durch
eine leicht lösbare magnetische und kraftschlüssige
Verbindung bekannt.

Aufgabe der Erfindung

[0012] Aufgabe der Erfindung ist die Bereitstellung
einer Vorrichtung zur verbesserten Handhabung von
mobilen Kommunikationsgeräten wie ein Mobiltele-
fon (insb. Smartphone), E-Book-Reader oder Tablet-
PC.

Lösung der Aufgabe

[0013] Diese Lösung der Aufgabe mit den Merkma-
len des Anspruches 1 ist dadurch gekennzeichnet,
dass sie erlaubt den Fingerring als Schmuckelement
am Finger zu belassen und dadurch ein schnelles
und komfortables Arretieren der Hand an das mobi-
le Kommunikationsgerät zu gewährleisten. Durch die
formschlüssige Ausprägung zwischen Fingerring und
Magnet wird die Ausrichtung und Zentrierung des mo-
bilen Kommunikationsgerätes in der Hand über die
magnetische Anziehungskraft ermöglicht.

[0014] Ferner verhindert die Erfindung das Herun-
terfallen des mobilen Kommunikationsgeräts aus der
Hand. Durch die hohe kraftschlüssige Verbindung
zwischen Fingerring und Magnet und durch die form-
schlüssige Ausprägung beider Elemente verbleibt
das mobile Kommunikationsgerät auch ohne Festhal-
ten durch den Benutzer an der Handfläche.
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Vorteile der Erfindung

[0015] Die vorliegende Erfindung erleichtert die
Handhabung von mobilen Kommunikationsgeräten.
Durch die die hohe kraftschlüssige Verbindung zwi-
schen Fingerring und Magnet ist ein Umklammern
des mobilen Kommunikationsgeräts nicht mehr not-
wendig. Die führt zu einer freien und entspannten Fin-
gerhaltung des Benutzers.

[0016] Des Weiteren erhöht die Erfindung den Be-
dienkomfort. Da die kraftschlüssige Verbindung das
mobile Kommunikationsgerät an der Hand des Be-
nutzers arretiert, kann durch eine entspannte Hand-
haltung die Beweglichkeit und Reichweite des Dau-
mens deutlich verbessert werden. Dies führt insbe-
sondere beim Bedienen von berührungsempfindli-
chen Bildschirmen zu einer Verbesserung der Hand-
habung und ermöglicht zusätzlich die Bedienung mit
einer Hand.

[0017] Ein weiterer wesentlicher Vorteil dieser Erfin-
dung ist die bauartbedingte Größe der Vorrichtung
zur Befestigung eines mobilen Kommunikationsgerä-
tes an der Handfläche. Die besondere Anordnung der
einzelnen Elemente und die Möglichkeit die Verbin-
dung zwischen Fingerring und Magnet zu lösen füh-
ren dazu, dass das Verstauen des mobilen Kommu-
nikationsgerätes in Bekleidungstaschen oder Hand-
taschen nicht eingeschränkt wird.

[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen gehen
aus der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels sowie aus den Zeichnungen oder den
Ansprüchen hervor.

Zeichnungen

[0019] Fig. 1. Eine perspektivische Ansicht auf ein
Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vor-
richtung

[0020] Fig. 2. Eine Seitenansicht auf ein Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vorrichtung

[0021] Fig. 3. Eine Explosionsansicht auf ein Aus-
führungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung

[0022] Fig. 4. Eine Schnittansicht auf ein Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vorrichtung

Ausführungsbeispiel

[0023] Bei den in den Fig. 1 bis Fig. 4 dargestellten
Ausführungsbeispielen handelt es sich um die Vor-
richtung im Sinne der vorliegenden Erfindung. Die
Vorrichtung besteht hierbei aus einem Magneten (3),
der mittels beidseitig mit Haftklebstoffen beschichte-
tem Trägermaterial (5) am mobilen Kommunikations-

gerät (4) angebracht ist, und einem ferrittischen Fin-
gerring (2), der am bevorzugten Finger einer Hand
(1) befindet.

[0024] Die Vorrichtung als Ganzes ist dazu geeignet
ein mobiles Kommunikationsgerät an der Handfläche
zu befestigen (Fig. 1 und Fig. 2).

[0025] Bei der Fig. 3 soll verdeutlicht werden, dass
es sich bei dem Magneten (3) und dem ferritischen
Fingerring (2) um separate Bauteile dieser Vorrich-
tung handelt.

[0026] Fig. 4 zeigt einen Querschnitt der Vorrich-
tung, welcher die formschlüssige Anbindung der Bau-
teile veranschaulicht.
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Befestigung eines mobilen Kom-
munikationsgerätes an der Handfläche dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese aus einem ferromagne-
tischem Fingerring und einem permanentmagneti-
schen Aufnehmer zur Befestigung am Kommunikati-
onsgerät besteht.

2.    Vorrichtung zur Befestigung eines mobilen
Kommunikationsgerätes an der Handfläche nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Ma-
gnet in einem Schutzrahmen integriert ist, in wel-
chem das mobile Kommunikationsgerät aufgenom-
men werden kann.

3.    Vorrichtung zur Befestigung eines mobilen
Kommunikationsgerätes an der Handfläche nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Ma-
gnet in der Rückseite des Kommunikationsgerätes in-
tegriert ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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